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Falls Ihnen Ihr Versicherungsvertreter abhanden gekommen ist:

Wir betreuen als Makler Versicherungsverträge

fast aller 100 Versicherungsgesellschaften.
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Wir haben uns einen frischen Anstrich gegeben!

Klosterplatz 9 · 87509 Immenstadt im Allgäu

08323 2933
www.stetter-nagenrauft.de
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Gesund ernährt in der 
Schwangerschaft
Das Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kemp-
ten (AELF Kempten) lädt werdende Eltern zum Seminar „Ge-
sund ernährt in der Schwangerschaft“ ein. Die Teilnahme an 
den Veranstaltungen ist kostenfrei.

Inhalt des Seminars

Das Seminar befasst er sich mit Fragen wie „Wieviel soll ich 
jetzt essen? Wie hoch darf die Gewichtszunahme sein? Brau-
che ich Nahrungsergänzungsmittel? Kann ich mich vegeta-
risch oder vegan ernähren? Welche Lebensmittel sollte ich 
vermeiden?“. Unterschiedliche, teils widersprüchliche, oft 
gut gemeinte Ratschläge verunsichern viele Schwangere. Die 
Veranstaltung gibt wissenschaftlich fundierte Antworten auf 
wichtige Fragen der werdenden Mütter hinsichtlich einer aus-
gewogenen Ernährung und eines gesundheitsförderlichen Le-
bensstils in der Schwangerschaft.
Referentin: Sandra Schwaninger (Ökotrophologin)
Termine:  �Mittwoch, 21.09.2022, 17:00 – 18:30 Uhr 

Online, in Kooperation mit pro familia Kempten
Donnerstag, 13.10.2022, 17:00 – 18:30 Uhr, Online
Interessierte können sich unter www.weiterbildung.bayern.
de (Kategorie Ernährung und Bewegung) oder über neben-
stehenden QR-Code informieren und anmelden. 
Bei Fragen steht das AELF Kempten unter der  
Telefonnummer 0831 52613 1308 oder unter  
E-Mail poststelle@aelf-ke.bayern.de zur Verfügung.

Die Bürger- und Beratungssprechstunde findet bis auf 
weiteres jeden Mittwoch (05.10., 12.10., 19.10. und 26.10.) 
im Raum 21, Mittagstr. 21, von 14 – 15 Uhr  in Immen-
stadt statt. Wer vorbei kommen will, ein Problem hat 
oder sich nur unterhalten will, ist herzlich willkommen. 
  
Das Projekt „Miteinander kochen“ im Raum 21 ist ein 
voller Erfolg. Das Projekt wird weitergeführt am Do. 
den 13.10. ab 17 Uhr. Diesmal werden einige ukrainische 
Frauen einen Kochkurs anbieten. Anmeldung unter 
0152/29461634 o. gemeinwohl.kulinarik@gmail.com

Workshop „Miteinander reden“ am 29. 10. von 10 – 17 
Uhr und am 30.10. von 10 – 13 Uhr im Schloss Immen-
stadt. Anmeldung unter imgespraechbleiben @mail.de 
bis zum 20. 10. 2022

Bürgergarten: Treffen jeden Mittwoch um 16 Uhr.
Die Bürgergartensaison ist in vollem Gange. Wer sich 
zur Mitarbeit im Bürgergarten anmelden möchte, ist 
hoch willkommen.
Man kann sich nach Belieben ein eigenes Beet anlegen. 

Christine Velte, unsere neue Koordinatorin,  
freut sich auf Eure Anmeldungen:  
buergergarten@posteo.de

JE
DE

/R
 IST WILLKOMM

EN
!

BÜRGER- 
TREFF 
IM STÄDTLE

Kapuzinergasse 2 · 87509 Immenstadt · T. 08323-8771
Öffnungszeiten: Mo-Fr 8.30-18.00 · Sa 8.30-13.00 Uhr

Klein. Fein. Einfach anders.

Regionalentwicklung Oberallgäu

Wanderexkursion 
in Rettenberg 
Interessierte werfen einen 
Blick hinter die Kulissen von 
LEADER-Projekten

In Form einer kleinen Wanderung bieten wir dieses Jahr un-
sere Exkursion im Rahmen des bundesweiten „Tag der Re-
gionen“ mit dem Motto „Kurze Wege – große Wirkung“ an. 
Unter den Aspekten des regionalen Lebensmittelhandwerks, 
der Nachhaltigkeit und der Kultur begeben wir uns zu Fuß zu 
interessanten LEADER-Projekten aus diesem Bereich. 
Dieses Mal geht es nach Rettenberg, wo folgende Projekte 
näher beleuchtet werden:
„Bier-Genuss-Dorf Rettenberg – mit „1. Allgäuer Bierwander-
weg“: Die Gemeinde Rettenberg hat sich zum Ziel gesetzt mit 
dem „Bier-Genuss-Dorf“ eine Qualitätsoffensive zu starten 
und gemeinsam mit vielen Partnern die Bündelung und In-
szenierung der Bier-und Genusskultur unter einem gemein-
samen „Dach“ zu erreichen und die lokalen Akteure somit 
besser zu vernetzen. Diese sind nicht nur die drei Retten-
berger Brauereien sowie die Gastronomiebetriebe entlang 
der Wanderwege sondern auch regionale Gewerbebetriebe, 
Vermieter, lokale Vereine, land- und forstwirtschaftliche Be-
triebe und Anbieter regionaler Produkte.
„Erlebbarer Genuss im Oberallgäu - Bio-Genuss erleben 
(„HeuGarta“)“: Ziel des Projektes ist der Aufbau einer regiona-
len Bio-Wertschöpfungskette vom Kalb bis zum Verbraucher 
und eine intensive Sensibilisierung für die Zusammenhänge 
zwischen Milch/Käse und Kälbern/Fleisch. Erreicht werden 
soll dies durch eine schonende Schlachtung, eine hohe, re-
gionale Bioqualität, eine schonende Verarbeitung sowie kurze 
Transportwege entlang der gesamten Wertschöpfungskette 
(z.B. vermeiden von langen Tiertransporten) und eine span-
nende Vermittlung der Zusammenhänge an den Verbraucher.
„Kulturkiosk auf Rädern“: Hier geht es um die Förderung des 
Kultur- und Freizeitangebots in der Region Oberallgäu/Kemp-

ten und darüber hinaus, durch Bereitstellung einer mobilen 
Auftrittsmöglichkeit für Künstler und Künstlerinnen aus der 
Region. 
Durch den Kulturkiosk auf Rädern soll ein kulturelles Angebot 
geschaffen werden, das im Freien und an (touristisch) fre-
quentierten oder landschaftlich interessanten Orten nach 
Bedarf öffnet.
„Das Oberallgäu schreibt“: In dieser Maßnahme des Projektes 
„Unterstützung Bürgerengagement“ ging es neben der Weiter-
entwicklung literarischer und sprachlicher Fähigkeiten sowie 
der Verbesserung des Auftretens von Schüler*innen, auch um 
die Kreativitäts- und Fantasieförderung. Es sollten Kompe-
tenzen gewonnen werden, die die Teilnehmenden ermutigen 
zu Schreiben. Zudem sollte die Möglichkeit geboten werden, 
sehr engagierten Schreiberlingen im Zuge von Allgäu Slams 
Veranstaltungen eine echte Bühne zu bieten. Diese Nach-
wuchsarbeit ist wichtig für die Kunst- und Kulturerhaltung 
und Szenenweiterentwicklung im gesamten Allgäu. Zudem 
galt es Jugendlichen zu zeigen, dass Schreiben und Auftre-
ten Spaß machen und ein psychologisches Ventil sein kann. 
Es ging darum Schreib-Ängste zu nehmen und die Hemm-
schwelle etwas Künstlerisches zu produzieren zu senken, da-
mit die Schüler*innen über sich hinauswachsen können.

Treffpunkt ist am 07.10.2022 um 14:30 Uhr  
an der Bier Alp in Rettenberg!

Um Anmeldung bis zum 05.10.2022 wird gebeten (telefonisch 
oder per E-Mail). Alle Informationen zur Exkursion und den 
Projekten gibt es in der Geschäftsstelle sowie auf www.regio-
nalentwicklung-oa.de. 

Siedlerstraße 21 · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 - 8 05 35-0 · Fax 8 05 35 - 19 · www.elektro-rauh.de

Ihr kompetenter Fachbetrieb in Immenstadt
· Elektrotechnik-Installation · Gebäudeautomation
· Sicherheitstechnik · Planung & Projektierung
· Regenerative Energien  
· Wartung und Instandhaltung
·  Informations- und Kommunikationstechnik
· Beleuchtungstechnik · Kundendienst
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Weiterbildung zur 
Praxisanleitung als 
Fernlehrgang

Weiterbildungen für Pfl egefachkräfte sind oft mit einem ho-
hen zeitlichen Aufwand und langen Fahrzeiten verbunden. 
Der neue Fernlehrgang „Weiterbildung zur Praxisanleitung“ 
bietet eine fl exible Lösung für Berufstätige in der Pfl ege. Im 
Folgenden fi nden Sie die Pressemitteilung: 
Um als Praxisanleitung in Pfl egeeinrichtungen und Kliniken 
arbeiten zu können, müssen Pfl egekräfte eine Weiterbildung 
absolvieren. Diese Weiterbildung kann nun als Fernlehrgang 
beim Deutschen Erwachsenen-Bildungswerk (DEB) belegt 
werden. Unabhängig vom Wohnort, können ausgebildete 
Pfl egefachkräfte, die mindestens ein Jahr in ihrem Ausbil-
dungsberuf gearbeitet haben, teilnehmen.  
Das Konzept des Fernlehrgangs bietet für Berufstätige eine 
fl exible Form der Weiterbildung, bei der Lernort und -zeit 
selbst festgelegt werden können. Die theoretischen Inhalte 
des Kurses werden mithilfe von Lehrbriefen und Einsende-
aufgaben vermittelt. Der praktische Teil besteht aus einer 
Hospitation bei einer ausgebildeten Praxisanleitung in einer 
Einrichtung sowie der Durchführung eines Praxisprojekts und 
der Erstellung eines Projektberichts. Nach erfolgreichem Ab-
schluss erhalten die Teilnehmenden eine Urkunde zum Füh-
ren der Weiterbildungsbezeichnung „Praxisanleitung“.
Das Deutsche Erwachsenen-Bildungswerk ist durch die Ver-
einigung der Pfl egenden Bayern (VdPB) staatlich anerkannt 
und nach AZAV zertifi ziert. Zusätzlich zur Weiterbildung zur 
Praxisanleitung können beim DEB auch Fernlehrgänge zu 
pfl egerischen Themengebieten wie der gerontopsychiatri-
schen Fachpfl ege absolviert werden. Alle Fernlehrgänge sind 
durch die Staatliche Zentralstelle für Fernunterricht (ZFU) 
zugelassen. Bei Erfüllung der persönlichen Voraussetzungen 
können die Lehrgänge über die Agentur für Arbeit, ein Job-
center oder sonstige Dritte gefördert werden. Für Anmeldun-
gen und weitere Informationen können sich Interessierte an 
die Zentrale des DEB wenden.

WEITERE INFORMATIONEN UNTER
DEB Zentrale - Referat Bildungsdienstleistung -
Pödeldorfer Straße 81, 96052 Bamberg
Telefon +49(0)951|91555-0
anfrage@deb.de, www.deb.de
www.facebook.com/DEBGruppe
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Sicher durch den Vereins-
steuerrechts-Dschungel
Donnerstag, 13.10.2022, 18:30 bis 21:30 Uhr
JugendKulturWerkstatt, Oberhofer Straße 4, 
Durach

Bei diesem Seminar erfahrt Ihr, worauf Ihr beim Vereinssteu-
errecht achten müsst, damit z. B. die Gemeinnützigkeit nicht 
gefährdet ist, die Einnahmen oder Ausgaben in den richtigen 
Tätigkeitsbereich verbucht werden oder wie Ihr Spendenbe-
scheinigungen richtig ausstellt. Das dreistündige Seminar, 
bei dem auch allgemeine Fragen gestellt werden können, 
hält Rechtsanwalt und Vereinssteuerrechtsspezialist Ste-
fan Meyer aus Hamburg spannend bis zum Schluss. Folgen-
de Themen werden besprochen: Die vier Tätigkeitsbereiche 
des Vereins, Mitgliedsbeiträge und Spenden, Sponsoring und 
Werbung, Vereinsveranstaltungen – Kurse, Konzertauftritte, 
Vereinsfeste, Reisen, Übungsleiterfreibetrag, Ehrenamtspau-
schale, Haftungsrisiken
Anmeldung bis 06.10.2022 beim Vereinsfuchs unter www.ver-
einsfuchs-oa.de/alle-termine

Digital verein(t): 
Zusammenarbeit im Verein
Workshop: Online-Zusammenarbeit
Mittwoch, 26.10.2022, 18:00 bis 21:00 Uhr
Rathaus Rettenberg, Bichelweg 2

In dem dreistündigen Workshop beschäftigen wir uns mit der 
ortsunabhängigen Zusammenarbeit in Teamprojekten sowie 
der Durchführung von Videokonferenzen und Online-Semi-
naren. Ihr  möchtet wissen, wie Ihr eff ektiv mit Euren Vereins-
mitgliedern digital zusammenarbeiten könnt? Dann seid Ihr in 
diesem Workshop genau richtig! Wir geben einen Einblick zur 
Nutzung verschiedener Werkzeuge („Tools“) und vermitteln 
einen Eindruck der Vielfalt digitaler Anwendungen, mit denen 
Eure Vereinsmitglieder zukünftig zeitsparend und interaktiv 
gemeinsam an Projekten arbeiten können. Dabei thematisie-
ren wir auch Sicherheits- und Datenschutzaspekte, die Ihr bei 
der Auswahl geeigneter Tools im Auge haben solltet. 
Konkret gibt der Workshop Antworten auf folgende Frage-
stellungen: Was sind Chancen und Nutzen von Online-Tools? 
Wie können Werkzeuge im Verein eingeführt werden? Was 
gibt es bei Videokonferenzen und Online-Seminaren zu be-
achten? Wie behält man den Überblick über alle Aufgaben 
im Verein? Wie können gemeinsam Ideen, ohne sich vor Ort 
zu begegnen, erarbeitet werden? Was ist eine Cloud und wie 
wird diese organisiert? Was sagt eigentlich die Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) zu all diesen Werkzeugen? 
„Digital verein(t)“ ist ein vom Bayerischen Staatsministerium 
für Digitales gefördertes Projekt, das für die Aufgaben von 
Vereinen Werkzeuge und Lösungen anbietet, um die Chancen 
der Digitalisierung zu nutzen. Anmeldung bis 19.10.2022 beim 
Vereinsfuchs unter www.vereinsfuchs-oa.de/alle-termine

Alle Veranstaltungen sind für Vereine im Oberallgäu kosten-
frei. Das Jahresprogramm, ausführliche Beschreibungen und 
alles zur Anmelung fi ndet Ihr auf unserer Homepage. 

Vereinsfuchs bei der Freiwilligenagentur Oberallgäu
Berghofer Straße 13 - 87527 Sonthofen
Telefon: 08321 6076-214
Email: vereinsfuchs@freiwilligenagentur-oa.de
www.vereinsfuchs-oa.de
Telefonische Abendberatung: Montag, 16:30 – 18:30 Uhr 

Vereinsfuchs der Freiwilligenagentur Oberallgäu

Der Vereinsfuchs der Freiwilligenagentur Oberallgäu ist Anlaufstelle für alle Vereine im Oberallgäu. 
Er wird bei seinen Aufgaben vom Landkreis Oberallgäu unterstützt und bietet kostenlose Beratungs- 
und Unterstützungsangebote für Vereine.

Mittagstraße 10 • 87527 Sonthofen-Rieden • Tel.: 08321-66120 
info@reifen-schubert.de • www.reifen-schubert.de

Reifen Schubert GmbH

Jetzt Termin 

vereinbaren 

und Wartezeit 
sparen.

Herbstzeit ist Wechselzeit!

Biotonnen-Leerung
ab 3. Oktober 14-tägig
Der Zweckverband für Abfallwirtschaft Kempten (ZAK) 
weist darauf hin, dass ab der Woche vom 03. bis 07. 
Oktober 2022 (KW 40) die Biotonnen wieder im 14-tä-
gigen Rhythmus geleert werden.  Ein gelber Tonnen-
anhänger wird rechtzeitig vom Abfuhrunternehmen an 
den Gefäßen angebracht. Wir bitten alle Bürgerinnen 
und Bürger, ihre Tonnen ab 07.00 Uhr bereitzustellen. 
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Landkreis Oberallgäu

Überreichung 
der Ehrenamtskarten 
2022 - 2024 

950 Ehrenamtliche aus dem Landkreis Oberallgäu werden 
in diesem Jahr mit der neuen Oberallgäuer Ehrenamts-
karte ausgezeichnet 
Ehrenamtliche aus Blaichach, Missen-Wilhams, Oberstau-
fen und Immenstadt erhielten in diesen Tagen die Ehren-
amtskarte . Aus den Händen der jeweiligen Bürgermeister 
und von Landrätin Indra Baier-Müller konnten sie in einer 
Feierstunde im Schloss in Immenstadt persönlich ihre Eh-
renamtskarten in Empfang nehmen. Umrahmt wurde die 
Feier von der SchöSchaMusi.  

Bereits zum 8. Mal werden Menschen aus dem Landkreis 
Oberallgäu, die sich bei uns mit großem Engagement im 
sozialen, kulturellen oder sportlichen Umfeld sowie in vie-
len anderen Bereichen ehrenamtlich betätigen, mit der 
Ehrenamtskarte ausgezeichnet.  
Die Ehrenamtskarte Oberallgäu-Kempten-Kleinwalser-
tal wird mittlerweile im 2-Jahres-Rhythmus an Personen 
ausgegeben, die sich in herausragender Weise für das Ge-
meinwohl engagieren. Wer eine Karte bekommt, wurde 
von den einzelnen Gemeinden festgelegt. Einzige verbind-
liche Voraussetzung: Der/die Ehrenamtliche erhält für die-
se Tätigkeit keine fi nanzielle Entschädigung.  
Diese Karte beinhaltet ein beachtliches Leistungspaket 
von meist kostenlosen Eintritten bei inzwischen 90 Leis-
tungsträgern (befristet auf 2 Jahre) und weiter als Allgäu-
Walser-Fan-Card ermäßigte Eintrittspreise bei zahlreichen 
Einrichtungen. 

Im Gespräch 
bleiben 
Gewaltfreie Kommunikation
Wie kann es uns gelingen, dass wir uns begegnen und zuhö-
ren, auch wenn wir nicht einer Meinung sind…? Was kann ich 
zur Demokratie beitragen?
Eine Möglichkeit, sich in der Gesellschaft wohlzufühlen, ist 
sich selbst gut zu kennen, seine Bedürfnisse wahrzunehmen 
und für die eigenen Gefühle Verantwortung zu übernehmen. 
Praxisorientiert bietet der Workshop Übungen, um die Ele-
mente der Gewaltfreien Kommunikation kennenzulernen 
und anhand eigener Situationen aus dem Alltag zu erproben. 
Ausgestattet mit dem konkreten „Handwerkszeug“ für einen 
wertschätzenden Dialog, können wir so auch die eigene Wirk-
samkeit in einer demokratischen Gesellschaft stärken.
Referentin
Daniela Jehn arbeitet als Pädagogin, Prozessbegleitung, Inter-
national zertifi zierte Trainerin für Gewaltfreie Kommunikation 
(CNVC) in Jahrestrainings, Workshops und Übungsgruppen im 
Wertschätzenden Miteinander.
Details
Freitag, 18. November 2022 von 18 bis 20.30 Uhr
Samstag, 19. November 2022 von 9.30 bis 17.30 Uhr 
Sonntag, 20. November 2022 von 10 bis 13 Uhr
Im Schloss Immenstadt – Raum Hugofels
Die Veranstaltung fi ndet auf Spendenbasis statt. Es gelten die 
aktuellen Corona-Bestimmungen. Verbindliche Anmeldung 
unter imgespraechbleiben@mail.de bis zum 11.November 
2022. Begrenzte Platzanzahl.
Das politische Bildungsprogramm MITEINANDER REDEN ist 
initiiert und wird fi nanziert von der Bundeszentrale für politi-
sche Bildung. Es fi ndet statt mit Unterstützung durch den Ar-
beitskreis deutscher Bildungsstätten (AdB), dem Deutschen 
Städte- und Gemeindebund (DStGb), der Deutschen Ver-
netzungsstelle Ländliche Räume (DVS) und dem Deutschen 
Volkshochschulverband und wird von der Bildungsagentur 
labconcepts als Programmbüro realisiert.

Weitere Informationen unter miteinanderreden.net

Dialog spielerisch erproben
„Wie kann es uns gelingen, dass wir uns begegnen und zuhö-
ren, auch wenn wir nicht einer Meinung sind? Wie bleiben wir 
im Gespräch, trotz unterschiedlicher Perspektiven?“ 
Am Wochenende des 29. und 30. Oktober 2022 fi ndet ein 
Workshop zu diesen Fragen des Projekts „Im Gespräch blei-
ben“ in Immenstadt vom Verein Miteinander im Oberallgäu 
e.V. statt. Dabei wird es kreativ – durch (Improvisations-)The-
ater werden Szenen aus dem eigenen Alltag spielerisch auf-
gearbeitet. Durch das Einnehmen unterschiedlicher Stand-
punkte und Rollen werden Gesprächssituationen verändert 
und dadurch neue Handlungsmöglichkeiten entwickelt. Au-
ßerdem erlernen die Teilnehmenden Techniken zu Körper- 
und Stimmarbeit, um diese für einen konstruktiven Dialog zu 
nutzen.
Helena Wagner, Heilpädagogin, Clown und Diversity Trainer, 
und Katharina Kempter, Schauspielerin und Theaterpäda-
gogin, werden die Veranstaltung leiten. In der Theaterwerk-
statt „Buntinade - Theater für alle!“ arbeiten sie mit Kindern, 
Jugendlichen und Erwachsenen im theaterpädagogischen 
Bereich. Zusammen vereinen sie unter anderem Methoden 
aus der Antidiskriminierungsarbeit, Körper- und Stimmarbeit, 
Arbeit mit Emotionen, Rollenarbeit und der Clownerie und 
ermöglichen „mal ganz aus sich rauszugehen, um am Ende 
wieder ganz bei sich anzukommen“.
Eingeladen sind alle Interessierten. Die Veranstaltung 
fi ndet am Samstag, 29.10. von 10 bis 17 Uhr und Sonntag, 
30.10. von 10 bis 13 Uhr im Schloss Immenstadt statt. 
Die Teilnahme ist kostenfrei, eine verbindliche Anmeldung 
(die Plätze sind begrenzt) per Mail bis zum 20. Oktober 2022 
an imgespraechbleiben@mail.de Es gelten die aktuellen Co-
rona-Bestimmungen.
Zudem fi ndet im Rahmen des Projekts vom 18. bis 20. No-
vember 2022 eine weitere Veranstaltung zum Thema „Ge-
waltfreie Kommunikation für Dialog und Demokratie“ statt. 
Informationen hierzu folgen.
Beide Veranstaltungen werden vom Verein Miteinander im 
Oberallgäu e.V. organisiert und sind Teil des Förderprogramms 
MITEINANDER REDEN. Das politische Bildungsprogramm MIT-
EINANDER REDEN ist initiiert und wird fi nanziert von der Bun-
deszentrale für politische Bildung. Es fi ndet statt mit Unter-
stützung durch den Arbeitskreis deutscher Bildungsstätten 
(AdB), dem Deutschen Städte- und Gemeindebund (DStGb), 
der Deutschen Vernetzungsstelle Ländliche Räume (DVS) und 
dem Deutschen Volkshochschulverband und wird von der 
Bildungsagentur labconcepts als Programmbüro realisiert.

Weitere Informationen zum Förderprogramm unter 
miteinanderreden.net sowie zum Verein unter 
www.miteinanderimoberallgaeu.de

Klinik Immenstadt

Fotos für den Wartebereich
10. August 2022 Großformatige Aufnahmen von Naturim-
pressionen schmücken künftig den Wartebereich in der En-
doskopie-Abteilung der Klinik Immenstadt. „Damit möchten 
wir die nüchternen Räumlichkeiten bunter gestalten und den 
Patienten während der Wartezeit etwas Abwechslung bieten“, 
sagt Dr. Nis Nissen, Chefarzt der Inneren Medizin. Die Initiative 
war von den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Abteilung 
ausgegangen. Dass die Idee jetzt realisiert werden kann, ist 
der Immenstädter Ilona Reining Stiftung zu verdanken. Sie 
übernimmt die Kosten in Höhe von knapp 3.000 Euro. „Unse-
rer Stiftung ist es ein besonders Anliegen, Maßnahmen in der 
medizinischen Versorgung zu unterstützen“, erklärt dazu Stif-
tungsvorstand Reinhard Reitzner.

Das Bild zeigt (v.l.) Markus Treffl  er, Geschäftsführer im Klinikverbund Allgäu, 
Landrätin Indra Baier-Müller, Stiftungsvorstand Reinhard Reitzner, Altlandrat 

Gebhard Kaiser, langjähriger Aufsichtsratsvorsitzender im Klinikverbund, 
Chefarzt Dr. Nis Nissen sowie Bernhard Heberle, Kaufmännischer Leiter 

Finanzen.

Foto: Christian Wucherer / Klinikverbund Allgäu

Raiba hilft e. V. spendet 
Schulstarter-Gutscheine 
über 6.000,- Euro

Nachdem der Schulstart für zahlreiche Familien einen fi nan-
ziellen Kraftakt bedeutet, hat sich Raiba hilft e. V. gemeinsam 
mit der Caritas Kempten-Oberallgäu und dem Bayerischen 
Roten Kreuz Kempten etwas Besonderes einfallen lassen.
Die Tafelläden der beiden Einrichtungen kümmerten sich um 
eine faire Verteilung von 200 Gutscheinen je 30,- Euro, welche 
die Kinder in regionalen Bürofachgeschäften für ihren Schul-
bedarf einlösen können. 
Tobias Eisert und Karin Pfeff erle von Raiba hilft e. V. über-
gaben die Gutscheine im Gesamtwert von 6.000,- Euro an 
Caritas-Geschäftsführer Christoph Nunner und Edgar Rölz, 
Vorsitzender des BRK-Kreisverbandes.

Auf dem Bild von links nach rechts: Tobias Eisert, 1. Vorstand Raiba hilft 
e. V., Karin Pfeff erle, 2. Vorstand Raiba hilft e. V., Christoph Nunner, Ge-

schäftsführer Caritasverband Kempten-OberallgäuEdgar Rölz, Vorsitzender 
des BRK-Kreisverbandes Kempten-Oberallgäu

Foto: © Raiff eisenbank Kempten-Oberallgäu eG

Permanent
MAKE-UP

DEZENT &
NATÜRLICH

Flurstraße 16 87509 Immenstadt
FON 08323 9 53 89 www.kosmetik-hasel.de

LASSEN SIE
SICH

BERATEN
in Immenstadt
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G̀ SUECHT 
UND
G̀ FUNDE
Wir möchten allen Bürgerinnen & 
Bürgern die Möglichkeiten geben, 
das ein oder andere Schmuckstück, 
welches zuhause keinen Platz mehr 
fi ndet über unsere eigenen lokalen 
Kleinanzeigen weiterzureichen. 
Also von uns für uns. 

Wir sind gespannt und freuen uns 
auf euer Mitmachen.

G
ria

ß di, FlohmarktFinden
Suchen

Wünschen
Danken

FLOHMARKT/KLEINANZEIGEN

Einfach den Anzeigentext an folgende 
E-Mail-Adresse senden:

im.gug@schoeler-kreativ.de

Zu verkaufen:
1 Schachtel mit Knöpfen: 10,-
10 leere voluminöse Briefmarkenalben: je 5,-
5 Sakkos (gereinigt): je 5,- bis 10,-
3 Sommerhosen, lang, Gr. 26, ungetragen: je 15.-          
1 schwere Wildlederjacke, grün, Oberschenkellänge: 20,-
Telefon 08323/989371

Suche ein Grundstück für ein Tiny Haus im Allgäu. 
Das Grundstück braucht Strom-, Wasser- und Abwasser-
anschluss und kann ca. 150 qm groß sein. 
Bitte um Ihren Anruf Telefon 01573 6174673

Sitzgruppe hochwertig 
zu verkaufen.
Selbstabholer in 
Immenstadt.
Verkaufspreis 450 Euro
Ohne Deko.
Telefon 0170-5445283

Junge allgäuer Familie sucht Hof 
zur Traumverwirklichung. 
Bitte alles anbieten, gerne sanierungsbedürftig.
Telefon 016099341994 oder Traum-Hof@mein.gmx

Amt für Landwirtschaft und Forsten

Dickste Buche des Oberallgäus 
steht in der Gemeinde 
Waltenhofen 

In Deutschland wachsen, verteilt auf rund 90 Baumarten, 
geschätzt 90 Milliarden Bäume. Die häufi gste Laubbaumart 
ist dabei die Rotbuche (Fagus sylvatica), die im Jahr 2022 in 
Deutschland zum „Baum des Jahres“ gekürt wurde. Doch, wo 
steht die dickste Buche im Allgäu? Diese Frage stellten die 
Ämter für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Kaufbeuren, 
Kempten und Krumbach-Mindelheim bei einem Wettbewerb, 
der im gesamten bayerischen Allgäu ausgeschrieben war. 
 „Wir haben nicht damit gerechnet, dass der Wettbewerb eine 
so große Resonanz bei der Bevölkerung fi ndet“ sagt Simon 
Östreicher, Bereichsleiter Forsten am AELF Kempten. „Uns 
haben über hundert Einsendungen mit Fotos erreicht.“ Der 
Aufruf, die Bürger sollten sich auf die Suche nach der dicks-
ten Buche im Allgäu machen, hat Grundeigentümer, Wande-
rer, passionierte Naturfreunde und vom Jagdfi eber gepackte 
Baumsucher massenhaft in Wald und Flur getrieben.
Jetzt wurden die Gewinner des Wettbewerbs im Rahmen 
einer Preisverleihung im Grünen Zentrum Kaufbeuren vom 
Schirmherrn der Veranstaltung, Staatsminister a.D. Josef 
Miller, und der amtierenden Bayerischen Waldkönigin Antonia 
Hegele bekannt gegeben. Der ehemalige Forstminister Miller 
lobte besonders die Besitzer der alten Buchen: „Sie haben 
über Generationen hinweg diese Raritäten auf freiwilliger Ba-
sis erhalten. Schenken Sie bitte den Baum-Methusalems wei-
terhin den Platz, an dem sie stehen.“

Der stolze Entdecker der dicksten Buche im Oberallgäu: Max Kulmus (3.v.l.) 
aus Kempten. Preis und Urkunde überreichten (v.l.) der ehemalige Bayerische 

Forstminister Josef Miller, die Bayerische Waldkönigin Antonia Hegele und 
Simon Östreicher, Bereichsleiter Forsten am AELF Kempten. Foto: Stephanie 

Bittner, AELF Kaufbeuren

BEITRÄGE DRITTER

BayWa AG Energie | Holzpellets 
www.vitaholz.de

Für Informationen und Bestellungen 
beraten wir Sie gerne persönlich unter 
08321 660664 oder per Mail an
stefan.koeberle@baywa.de.

Mehr Service,
weniger CO2.

Nachhaltig. Premium. Sauber.

Die dickste Buche, die im Landkreis Oberallgäu und in der 
Stadt Kempten entdeckt wurde, war eine beeindruckende 
alleinstehende Buche auf einer Wiese bei Waltenhofen. Sie 
hat einen Stammumfang von 589 Zentimetern und wurde zu-
erst von Max Kulmus aus Kempten entdeckt. Ein beachtliches 
Format weist auch eine Blutbuche aus Kempten auf, die mit 
einem Umfang von 505 Zentimeter Platz 2 belegt. Den dritten 
Platz im Landkreis und in der Stadt teilen sich mit jeweils 502 
Zentimetern Umfang zwei Buchen, die in Kempten und in Oy-
Mittelberg stehen.
Die dickste Buche des gesamten Allgäus hat aber sage und 
schreibe 669 Zentimeter Stammumfang und steht im Ge-
meindewald Halblech im Ostallgäu. Diesem uralten Baum mit 
dem mächtigen Stamm ist anzusehen, dass er schon viele 
Stürme und Winter überlebt hat. Trotzdem ist er noch vital 
und treibt jedes Jahr wieder frische Triebe aus. Die Bayeri-
sche Waldkönigin überreichte den Wettbewerbssiegern die 
Preise mit den Worten: „Ich wünsche mir angesichts dieses 
Wettbewerbes sehr, dass die Wertigkeit des Waldes noch tie-
fer ins Bewusstsein der Menschen dringt. Vor allem Kinder 
sollen wieder erkennen, wie wichtig ein gesunder Wald und 
Bäume sind.“ 

KLAFS Sauna Premium
Zur Selbstabholung  in Immenstadt
Verkaufspreis 4500 Euro
Telefon 0170-5445283
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Wohnglück gesucht.
die Sozialbau gefunden.
Wir machen es möglich. In unseren 
bezahlbaren Familien-Wohnungen 
findet jeder, ob groß oder klein, sein
persönliches Glück – Kinderzimmer 
mit viel Platz und tolle Spielplätze 
vor der Haustüre inklusive.
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Hier   fühl   ich   mich   wohl!   

Kalvarienbergstraße 84 · 87509 Immenstadt · Telefon: 0 83 23 -96 27 - 0 
www.awo-seniorenheim-immenstadt.de

Seit mehr als 30 Jahren erfreut uns dieses oft gehörte Lob.
Wann dürfen wir Sie im AWO-Seniorenheim Immenstadt begrüßen?

Das nächste 
„Griaß di Immenstadt“ 
erscheint Anfang November

ANZEIGENSCHLUSS 
15. Oktober 2022
Telefon 08323-96400

WIR KÜMMERN UNS UM

Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen,
Vorsorgeverträge, alle Formalitäten 
& Behördengänge.

VERLASSEN SIE SICH AUF UNS.

87527 SONTHOFEN
Grüntenstraße 17
Telefon 0 83 21. 8 55 69 

87541 BAD HINDELANG
Zillenbachstraße 3
Telefon 0 83 24 . 95 33 95

info@bestattungen-woelfl e.de
www.bestattungen-woelfl e.de

Die Hagebutte enthalt ca. 20x mehr Vitamin C als Zi-
tronen. Das Innere der Hagebutte ist das im Volks-
mund bekannte Juckpulver und sollte nicht gegessen 
werden. Getrocknet jedoch, können die Kerne wieder 
als „Kerntee“ bei Erkältungen und Blasenproblemen 
helfen. Auch die Früchte können getrocknet als Tee 
verwendet werden. 
Ein weiteres „Superfood“ ist der Schwarze Holunder, 
auch Holler genannt. Er beschenkt uns gleich zwei-
mal im Jahr: im Frühling mit duftenden Blüten für Si-
rup und im Spätsommer mit seinen schwarzvioletten 
Früchten. Aber Achtung: die Früchte des Holunders 
sind in rohem Zustand ungenießbar und können zu Er-
brechen und Übelkeit führen. Durch das Kochen wer-
den die unbekömmlichen Inhaltsstoff e zerstört und 
die Früchte für uns genießbar. 
Ebenso ist es mit den Früchten der Vogelbeere oder 
Eberesche. Im rohen Zustand sind die orangeroten 
Beeren bitter bis sauer, jedoch nicht giftig. Gekocht al-
lerdings werden die Früchte zu einem leckeren Sirup, 
Marmelade oder Mus. Die Verwendung der Vogelbee-
ren als Heil- und Nahrungsmittel geht bis auf die Zeit 
der Kelten zurück. Tipp: die Vogelbeeren enthalten 
sehr viel Pektin und können daher ausgezeichnet zum 
Binden von Säften und Gelees verwendet werden. Be-
reits kleine Mengen reichen aus. 
Eine weiteres kostbares und genießbares Wildobst 
sind die blauschwarzen Früchte der Schlehe. Sie wur-
den früher schon vielseitig in der Küche verwendet 
und zu Mus, Marmelade, Schlehenwein und Likör ver-
arbeitet. Sie dienen aufgrund ihres hohen Gehalts an 
Antioxidantien, Vitamin C und Gerbstoff en als gutes 
Stärkungsmittel vor dem Winter. Schlehenfrüchte 
haben einen sauer-herben, zusammenziehenden Ge-
schmack, der nach den ersten Frösten etwas milder 
wird. Wenn man nicht so lange warten möchte, kann 
man die Früchte auch eine Nacht in die Tiefkühltruhe 
legen. 
Ein weiteres wertvolles Wildobst ist der Weißdorn, 
auch „Hagedorn“ genannt. Der stachelige Strauch 
wurde früher oft als schützende Heckenpfl anze ge-
nutzt. Die ca. 1cm großen, dunkelroten Früchte des 
Weißdorns schmecken säuerlich-süß und haben ein 
weißes, mehliges Fruchtfl eisch. Sie können roh, direkt 
vom Baum genascht werden, oder zu Mus, Kompott 
oder als Beigabe zu Marmeladen verarbeitet werden. 
In der Naturheilkunde wird der Weißdorn für seine 
herz- und kreislaufstärkenden Eigenschaften ge-
schätzt. Dazu werden alle seine Teile verwendet: Blät-
ter, Blüten und Früchte. 
Ein weiteres tolles Wildobst ist die Kornelkirsche/Gel-
ber Hartriegel. Ihre roten Früchte enthalten viel Zu-
cker, Gerbstoff e, Vitamin C und E, sowie B-Vitamine. 
Sie gelten als reinigend und heilend für Verdauungs-
trakt und Magen. Sie sind sowohl roh, als auch in ver-
arbeiteter Form als Kompott, Sirup oder Marmelade 
genießbar. Die Kerne der Früchte können zu Kornel-
kirschenkissen verarbeitet werden. Auf die Heizung 
gelegt können sie bei Gelenkbeschwerden oder Erkäl-
tung wärmen und helfen. 

Gartentipps für Oktober
Kostbare Wildfrüchte

Im Oktober fallen viele Arbeiten im Garten an: Laub harken, 
Pfl anzen winterfest machen und vor Kälte schützen, Fallobst 
aufsammeln, Werkzeug und Geräte pfl egen, das Gewächshaus 
reinigen und Pfl anzkübel herbstlich mit Heidepfl anzen, Astern 
und Chrysanthemen uvm. bepfl anzen. Der Oktober ist der Mo-
nat der wunderschönen, knalligen Herbstfärbung und perfekt 
um Stauden und Gehölze zu pfl anzen. 
Der Oktober ist aber auch der Monat, in dem uns viele hei-
mische Wildgehölze Früchte schenken, die man zu leckeren 
Marmeladen, Gelees, Tees, Likören, Suppen und noch viel, viel 
mehr verarbeiten kann. Wildobst ist deutlich kleiner als das 
Obst, dass wir aus dem Supermarkt kennen. Das macht sie 
in der Verarbeitung etwas aufwändiger, tut den Inhaltsstoff en 
aber keinen Abbruch. Die kleinen Früchte enthalten Antioxi-
dantien, Vitamine und Mineralien in hohen Mengen. 
„Ein Männlein steht im Walde ganz still und stumm…“ Damit 
ist nicht, wie viele denken, der Fliegenpilz gemeint, sondern 
die leuchtend rote Hagebutte. Die Früchte der Wildrose las-
sen sich zu Marmelade oder Tee verarbeiten. Wichtig ist, dass 
man nur feste und ausgereifte Früchte ernten sollte. Man 
kann sie, geputzt, halbiert und Kerne und Stiel entfernt, so-
gar roh essen oder in diesem Zustand zu Marmelade kochen. 

CUBUS GARTENBAU GMBH & CO. KG 
An der Illerau 7a · 87509 Immenstadt 
Telefon 0 83 23 9 69 21 98 
www.cubus-gartenbau.de

cubus_gartenbau

UNTER

INSPIRATIONEN

CUBUS-GARTENBAU.DE
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Jetzt bewerben 
unter:
dm-jobs.de/dubeidm

Wir bieten Dir:
•  einen sicheren Ausbildungs-/Studienplatz
•  faire Vergütung
•  Gestaltungsmöglichkeiten auf Deinem beruflichen Weg
•  spannende und abwechslungsreiche Aufgaben

Ausbildung & 
Studium bei dm
Mach den ersten Schritt auf dem Weg zu Dir.

dm_jobs_deutschland

MA221123_Ausbildung_Studium_alverde_Anzeige_September_207_5x277_ofv2.indd   1 06.07.22   09:15

Sonthofener Straße 62 · 87509 Immenstadt


